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Zitat von samu

Wobei ich das nur hier erlebe. Der Tenor "stell dich nicht so an und wenn du dir um
irgend jemanden Sorgen machst, außer um Viren bist du ein Heuchler und Lügner" im
langen Thread ist schon sehr aggressiv und vorherrschend.

Ich fand diesen Tenor auch sehr schade. Da sind wir endlich mal an dem Punkt angelangt, an
dem man mentale Gesundheit erst nimmt und dann kommen solche Phrasen, bei denen man
sich fragt wie sie einem helfen sollen, wenn man wirklich Probleme in der Hinsicht haben sollte.

Außerhalb des Forums erlebe ich jedoch immer öfter Menschen, denen der Lockdown zu
schaffen macht und die sich auf die Zeit "danach" freuen. Das finde ich insofern bereichernd,
weil sonst niemand offen zugibt, sich unwohl zu fühlen, um sich keine Blöße zu geben - jetzt ist
es wenigstens mal gesellschaftlich akzeptiert. Und es wird ja jetzt wieder besser... Es kommen
die ersten Lockerungen und im Sommer ist schon das Meiste wieder möglich. Ich schrieb es
schon an anderer Stelle: Ich bin froh, sobald ich keine Maske mehr tragen muss.
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